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BSV Ohringen: 
Ausgeglichene Bilanz und Kurs 
auf Finalrunde! 
 
Auch in der zweiten Runde der Wintersai-
son 1. Liga gewinnt und verliert der BSV 
Ohringen je ein Spiel und installiert sich 
im Mittelfeld der Tabelle – mit Kurs auf die 
Finalrunde. 
  
Klare Niederlage gegen FBS Schlieren! 
Gegen den ungeschlagenen Tabellenführer FBS 
Schlieren war der BSV Ohringen von Anfang an 
ohne Chance. Zwar zeigten sie so manchen op-
tisch gelungenen Angriff, welche aber allesamt zu 
«brav» abgeschlossen wurden und so zur siche-
ren Beute der hervorragend eingestellten Schlie-
remer Abwehr wurde. Aus dieser fehlenden Effi-
zienz im Abschluss resultierte im ersten Satz kein 
einziger(!) Punkt durch den BSV Ohringen, die 
sieben Punkte bei der 7:11 Satzniederlage waren 
allesamt Fehler des noch etwas ungenau 
spielenden aber krass überlegenen Gegners. Die 
Sätze zwei und drei änderten nicht mehr wirklich 
viel an der traurigen Vorstellung der Ohringen 
und so musste der Sieg diskussionslos und ver-
dient mit 0:3 an die LimmattaIer abgetreten wer-
den. 
 
3:0 gegen Satus Schlieren! 
Im zweiten Spiel des Tages erhielt der BSV Oh-
ringen sogleich die Chance zur Rehabilitation – 
der Aufsteiger Satus Schlieren präsentierte sich 
als die klar schwächere Mannschaft, obwohl die-
se in der Startrunde zwei überraschende Siege 
erkämpfen konnten. Im ersten Satz zeigten sich 
die Ohringer noch etwas von der klaren Niederla-
ge gezeichnet und Schlieren fand den direkteren 
Zugang zum Spiel. Doch spätestens nach dem 
klaren 3:7 Rückstand waren endlich alle Ohringer 
geweckt und konnten dem Spiel endlich einmal 
den gewünschten Rhythmus aufdrücken. Bald 
war der erste Gleichstand zum 7:7 erreicht, aber 
Schlieren gelangen gleich im Gegenzug erneut 
zwei Bälle zur 9:7 Führung. Da nun Ohringen 
nichts mehr anbrennen liess und die folgenden 
vier Bälle zum 11:9 Satzgewinn allesamt verwer-
ten konnte, war der Widerstand des Gegners 
gebrochen. Die zwei folgenden Sätze wurden zur 
klaren Beute der nun gefällig spielenden Ohringer 
und das 3:0 der verdiente Lohn. Gegen Ende des 
Spiels konnten die beiden Angriffspieler Städelin 

und Widler, die während des gesamten Spielta-
ges von ihren Hinterleuten mehrheitlich gut lan-
ciert wurden, ihre durchaus vorhandenen Quali-
täten ausspielen. Das macht Mut für die 
Schlussrunde, in der der BSV Ohringen aus drei 
Spielen sicher zwei Siege erzielen muss, will er 
sein Saisonziel, die Finalrunde, auch wirklich 
erreichen. 
 
MR Seuzach: Zwei Niederlagen 
Nichts mehr mit der Finalrunde zu tun hat die 
MR Seuzach nach zwei zum Teil knappen und 
ärgerlichen Niederlagen. Gegen Oberwinterthur 
resultierte eine 1:3 Niederlage, gegen Jona gab 
es gar eine vermeidbare 2:3 Niederlage nach 
verlorenem Entscheidungssatz. 
 
Oberwinterthur: Zwei Siege! 
Besser machte es das nach der Startrunde noch 
sieglose Oberwinterthur. Obwohl auch «Oberi» 
gegen Schaffhausen eine knappe Niederlage 
verbuchen musste, gelang dem jungen Team 
neben dem Sieg gegen Seuzach auch noch ein 
eher überraschender Sieg gegen den TSV Jona. 
Dies nach hervorragendem Kampf mit 15:14 im 
vierten Satz! 
 
Für den BSV Ohringen spielten: 
Bachmann, Plattner, Städeli, Widler, Wittwer  
 


